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Nro . 182 ^ Montag , den 3. Jul . 1815.

Deutsch ! Ln d.
Der Marsch kaisirl . rufs . Truppen durch Mannheim

üb « den Rhein dauert noch mit Lebhaftigkeit fort . Am
a . d. sind 4 Kürassierreg . ., und am 2 . ein Infanteriereg .
durchgezogen .

Am 28 . Fun . trafen © e . kais. Hoh . der Erzherzog
Palatinus und am 29. Ihre kais. Hvh . die verwittwete
Frau Herzogin von Llvenburg zu Nürnberg ein.

Vom 2Z. bis zum 26 . Jun . passirte auf der Mili -
t̂ärstraße durch Regensburg « in fast ununterbrochener Zug
von Munition und über 100 Kanonen , meist schweren
Kalibers , mit einer Bespannung von mehr als Z000
Pferde » . Auch zog ein Bataillon Landwehr von Vogel¬
fang durch.

F r a n k r e i ch .
Eine glaubwürdige Person , welcher die Gazette de

Hrance vom 24 . Jun . zu Gesichte gekommen ist , ver¬
sichert , Nachrichten aus Lüttich vom 27 . Jun . zufolge ,
Daß , nach Anführung genannten Blattes , Bonaparte ,-nachdem die Kammer der Pairs -seine Abdikation zu Gun -
Pen seines Sohnes nicht habe annehmen wollen , unbe - ^
«dingt dem Thron entsagt habe . Von einer andern Seite
Liebt ein gelegenheitlich miteinem Kurier angekommenes
Schreiben aus Paris an , Wonaparte sey arretirt , und

«die Partei , welche eine andere Regierung , als die der
Bourbons wolle, habe in beiden Kammern untergelegen ;-es wird selbst hinzugesezt , Wonaparte sey in Gefahr ge¬wesen , von dem Volke ermordet zu werden ., obgleich seineGarde ihn zu vertheidigen gesucht habe .

G r 0 ß b r -i t a n Uten . ;
Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Zon - '

chon vom 20 . Jun . -: „ Se . königl . Hoh . Der Herzog vonEumbekländ ist hier eingetroffen , desgleichen Hr . Strang -lford , unser bisherigerGesandter in Wrasilen . — Auf e ne ,Wol -schaft des Wringen Äugenden isst -beschlc-sicn '.worden, .

die ganze Miliz von Großbritannien und Irland zu rn -
korporiren und in Kriegszustand zu setzen. — Die Loch»
ter von Lucian Bonaparte , welche ihrer Gesundheit we¬
gen bisher in England zurükgrblieben war , ist nach
Frankreich abgegangen . Das Schiff , welches sie nach
Calais überführle , durfte daselbst nur eine Stunde blei«
den , und erhielt Wache an Bord . Bei dieser Gelegen¬
heit haben wir franz . Zeitungen bis zum .17. erhalten . '*

Nach dem am 14 . Jun . dem Unterhaus vorgelegtea .
Budget , belaufen sich die Ausgaben Großbritanniens !
für das laufende Jahr über 89 Will . Pf . Sterl .

Italic n.
2500 Mann toskanischer Truppen , welche der Ex»

pedition nach Neapel beigewohnt haben , kamen de»
20 . Jun . über See nach Livorno zurük . I » diesen Ha¬
fen lief auch dir englische Kriegsbrigg Pilot , von r8 Ka¬
nonen , um sich auszubrffcrn , rin , nachdem sie am 116.
Jun . in den Gewässern von Korsika mit einer sranzof .
Fregatte von 32 Kanonen ein hitz -ges Gefecht .gehabt ,und sie in die Flucht getrieben halte . Man glaubte , -die
F egatte habe sich nach Antibes geflüchtet . In Pvrrv -
ferrajo liegt die französ . Fregatte Aanrunedmch Dievng -
lische Fregatte Etorinde blockirt » Diese lezterr ffchWe-
kürzlich eine wrggenommenr Barke -mit Zgo Säcken (Ge¬
treide nach Livorno , welche von Marseille nach Porto -ser*-
rajo , wo großer Mangel herrscht, -hatte segeln wollen .

Der heil . Vater hatte zu Rom -alle kostspielige Hemv-
iichkciten wegen seiner Rükkehr -ausdrüklich -untersagt ..
Die Kardinale waren nun -fast -insgesamt 'wieder ZuÄiom
versammelt . Wne Abtheilung väbstl . Kavallerie mrlnm
Den 4 . Jun . von Benevent im Namen Sr . Heü 'mwllsr
Besiz ; Kapitän Setmci -wurde WwzkommaNdaM .

Nach den -lezten zu Wien -aus 'Neapel -eingemmvmen
Nachrichten « Mte K . M . D . Wianchi am euo .Znn . ÄiMs
ipil Mtt sseimm Gonerülsräbe metlMen, , mrch sftimrMM
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marsch nach Oberitalien antreten , wohin bereits am 14.
ein großer Theil seiner Armee aufgebrochen war . Als
derselbe dem König seine Aufwartung machte , küßten
ihn Se . M . auf die Stirne , zum Beweis der Anerkennung
seiner Verdienste . Se . königl . Hch . der Prinz Leopold
begeben sich später ins greße Hauptquartier der Alliirten ,
um Sr . Maj . dem Kaiser von Oestrcich den Dank seines
kön . Vaters darzubringen .

Nach Berichten auS Venedig wollen der König und
die Königin von Spanien , nach glüklich veränderten
Verhältnissen , sich nun nicht nach Grätz , sondern nach
Neapel begeben , um dort auf einem königl . Schlosse
ihren beständigen Aufenthalt zu nehmen . S >« erwar¬
teten deßwegen nur noch die Ueberfahrt ihrer Tochter ,
der Kronprinzessin von Neapel , welche in Palermo zu -
rükgeblieben war , und zu Anfang Zul . in Neapel « in¬
treffen will , um über Rom dahin abzugehen ,

Spanien .
Nach Berichten von der spanischen Gränze vom 10 .

Jun . war König Ferdinand VI. mit seinem Bruder Don
Carlos in Barcelona angekommen . In den schönen
Ebenen des Lampouxdan war eine beträchtliche Armee

.-unter Gen . Castagnos versammelt , und im Begriffe , in
».Frankreich einzudringen ; eine zußadirausgerüstete Schifs -
« rpedition schien zum Angriffe von Collioure Mitwirken

z« sollen. — Spater wollte man wissen , daß dir Spa¬
nier wirklich über die Pyrenäen gegangen , das Fort .
Gellegarde berennt , und im Anzuge gegen Perpignan
seyen. Die Madrider Zeit , versichert , daß man gute
Machrichten aus .Cadix habe ; es seyen daselbst von Lima
« ,850 . 000 schwere Piaster angekommen , und Montevi¬
deo ( in Südamerika ) habe sich dem Mutterjlande wieder
« nterworfe^

K r i e g S n a ch r ! ch t e n .
Kehl , den 2 . Jul . Vor und um Slraßburg ist es

Hs? jezt noch immer ruhig . Die Deutschen bivakiren von
der Wanzenau bis nach Oberhausbergen . Von dem
Korps d Generals Rapp stehn w bis 12,000 Mann
in der Rnpprechtsau , die übrigen in den Werken auffer -
chald S : aßburg . F . M . L . Vacquant , welcher die
Berennung von Straßburg befehligen soll , ist in der
Vemzenau angekommen ; auch eine russische Kolonne ist
Lei dem Belagerungskorps emgetroffen , wodurch solches
dis auf 50,000 Mann - »gewachsen wäre , wenn der
Kronprinz von LZürtemberg nicht , wie man versichert ,
heute mit seinem Korps gegen Nancy aufbrechen würde .
Heute frühe entdekte man zwischen dem Ausflusse des
MWu Rheines , und dem sogenannten hohen Werse ,

einer Insel § Stunde oberhalb Kehl , zwei Kanonierscha -i
luppen , jede mit 2 Kanonen , welche auf den Sand ge -
rathen zu seyn schienen. Ein einziger Offizier ließ sichdarin sehen ; die Bemannung , etwa , 6 Mann , war iu
der Tiefe verstekt. Man schikte eine Abtheilung ab , um
solche wegzunehmen ; allein bei näherer Untersuchung
sand es sich , daß solche unter den jenseitigen Batterien
standen , und wahrscheinlich vor Anker lawi , also nicht
zu nehmen sind . — Ein Ossi . ier aus dem Hauptquartierdes Erzherzogs Ferdinand bringt dem Kronprinzen von
Würtcmberg die Nachricht , daß dieses Hanptquarrier ge¬
stern in Kolmar cingerükc sey , und die

"
Verbuchung die¬

ser gegen 200,000 Mann starken Arince mit dem Be -
lagcrungskorps morgen , spätestens übermorgen , herge-
stellt seyn würde . — Altbreisach ist am r . aus dem FortMortier , bei Neubreisach , mit Bomben und Haubitzen
beschossen worden . Gegen Mittag aber hörte das Be¬
schießen auf .

Nach Berichten aus Basel vom 1 . dieses , scheint die
Schweiz nun auch offensiv gegen Frankreich zu Werke ge¬
hen zu wollen . Bereits unterm 29 . Jun . ist ein dahin
deutender Armeebefehl des eidsgenossischen ObergenrralS
Bachmann erschienen ( den wir morgen Nachträgen wer¬
den) , und seitdem sind d e Obristen Graf v . Affry und
Liechtenhahu mit 7 Bataillons aus der Gegend der Stadt
Basel nachdem Bisthum Basel aufgebrochen .

Niederländischen Zeitungen zufolge befand sich das
Hauptquartier des F . M . Fürsten Blücher -am 26 . Jun .
zu Noyon , von wo es am folgenden Tage nach Eom -
piegne aufbrechcn sollte.

Se . Majestät der König von Preussen befinden sich
seit dem 27 . Jun . Nachmittags in dem grc-ßen Haupt¬
quartier .

Einem am 26 . Jun . zu Hannover publizirten Be¬
richt über den Sieg der Alliirten in den Niederlanden
am 18 . ist die namentliche Liste der getödtetcn und ver¬
wunderen Offiziere der skönigl . deutschen Legion und der
hannoverischen Arme , in so weit solche am 19 . bokannt
war , veigefügt . Die Zahl der erstcrn , worunter die
Obersten von Ompteda und von Linsingen , beläuft sich
auf 22 , und Pie der leztern , worunter Gen . Lieut . von
Alten , Gen . Maj . Halkett , die Obersten Duplar und
von Berger , die OberstUeut . von Bülvw , von Klenke ,
von H .gcke , von Langrehr k . sich befinden , auf 49 .

Ossi ? - Armee bericht über die Kricgsvorfälle bet
Straßburg am 28 . Jun . : „ Treffen an der Soffel .
Nack den Gefechten bei Surburg und Selz hakte sich das von
dem Gen . Rapp kommandirte Arme korps rhcinaufwärtS
bis auf die an dem Backe Soffel , zwei Stunden vor
Straßburg , gelegenen Dörfer zurükgezvgen , von wo er
die V -rbindung mit Zabern , und demzufolge mit den
bequemsten Uebergängen über die Vogesen behauptete .
Se . kön . Hoh . der Kronprinz von Würtenckerg , der am
28 . Jun . daS ganze von ihm kommandirte Armeekorps
zu vereinigen im Stand « war , glaubte durch einen ra¬
schen Angriff diese V - rbindung aufheben , und den Feind
unter bi« Kanonen von Straßburg zurükwerftn zu müs-
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fn , ein Unternehmen , welches mit dem glänzendsten Er¬
folge gekrö >t wurde . Der auf der Höhe von Lamberts -
h im Feind ward an demselben Tage von der
Division des Prinzen Em .l von Darmstadt angegriffen ,
während das würtembergische Korps auf der Chaussee und
links de . silbcn gegen Reichsstett und SoffelweiherSheim
anrükre Der F . M . L. Patombini mit der Brigade Lu¬
xem wurde rechts auf Pfulgriesheimdirigirt , und der F .
M . 8 . Graf Kinski dekte die rechte Flanke des von Sc .
Durchl . dem Prinzen Philipp von Hessen mit vieler Ein¬
sicht geleiteten Angriffs der sehr vortheilhaften Höhen
von Lambectsheim . Der Prinz Emil nahm mit seiner
tavfern Division dieses Dorf , behauptete sich ungeachtet
aller Anstrengungen des Feindes daselbst , und bemäch¬
tigte sich , nachdem der F . M . L . Patombini und F . M . L .
Graf Kinsky gegen Pfulgriesheim in die Flanke des Fein¬
des vorgerükt waren , auch der Höhen von Mundolsheim ,
welche der Feind wir großer Hartnäckigkeit vertheidlgte .
Auf dem linken F ügel bemäcktigte sich Gen . Hügel mit
der leichten würlcmbergischen Infanterie , unter wieder¬
holten erbitterten Gegenversuchen des Feindes , der Dör¬
fer Reichstetr und Eoffelweihershciin . Sowohl dem
Anführer , als seinem tavfern Korps , welches unaufhör¬
lich dem mörderischen Feuer des feindlichen schwerenGe¬
schützes au -' grsezt war , gereicht dieser gelungene Angriff ,
wir die nachfolgende unerschrockene Verlycidigimg der
eroberten Posten , zur höchsten Ehre . Hierauf ward die
eben eintreffcnde Brigade Czollich , den Raum zwischen
der hessischen Division und dem würtembcrglschen Korps
auszutüllen , befehligt . Eine auf der Chaussee jenseits

.des Dcsilee der Soffel aufgestellte Batterie verhinderte
die freie Bewegung der Kavallerie . Der Major Graf
Gräveniz , Adjutant des Kronprinzen , erbot sich , sieweg -
zunehmen , und stürzte sich mit den nächsten Lruppcn -
übtheilungen auf die feindlichen Kanonen , wahrend der
Kronprinz die Regimenter No . 4 und 2 im Galopp auf
das feindliche Dragoncrregiment , welches der Batterie
zu Hülfe kam , diriairte . Der Feind wurde gänzlich ge¬
worfen , und/ ; Kanonen erobert . Um 7 Uhr Abends war er
auf allen Punkten geschlagen. Det linke Flügel Sr . kön .toheit des Kronvrinzen war bis unter die Kanonen von

kraßburg vorgedrungen . F . M . L . Graf Kinsky stand
bei Oberhausbergen , und beschäftigte den Feind bei Eqols -
heim Der Feind beschränkte sich auf den Besiz der Dör¬
fer längst dem Rhein und bei dem Kanal von Molsheim .
Streifkorps der verbündeten Trupven waren gegen Zabern ,
Wrslenheim und Bruschwickersheim vorpousstrt . Der
Verlust der Berbündete » belauft sich auf ohngefahr 1000
Mann an Todten und Verwundeten ; der des Feindes
ist bei weitem beträchtlicher . Es steht nunmehr zu er¬
warten , ob General Rapv sich auf die Bertheidigung
von Straßdurg beschränken , oder den Rükzug über dir
V gescn versuchen werde.

Folgende Proklamation des kaif . russ. F . M . Grafen
Barclay de Tolly an d - e Franzosen ist noch nachzutragen :
». Franzosen ! Das auf dem Wiener Kongresse versam¬
melte Europa hat euch über euer wahres Interesse durch

die Aktenstücke vom 13 . März und 12 . Mai aufgeklärt .
Europa kommt mit den Waffen in der Hand , um euch
zu beweisin , daß es nicht vergebens gesprochen hat : Eu¬
ropa will den Frieden ; es bedarf dessen , es will ihn
durch seine freundschaftlichen Verhältnisse mit euch befe¬
stigen . Europa kann und wird ihn nie mit dem Manne
haben , der sich anmast , euch zu beherrschen. Durch ei¬
nen beklagcnswerthen Jrrthum kann der französ . Soldat
für einen Augenblik verleitet worden seyn , die Gesetze
der Ehre zu vergessen; derselbe kann ihm einen Meineid
entlokt haben . Eine ephemere Gewalt , unterstüzt durch
jede Art von Blendwerk , kann einige Magistratsperso --
nen auf einen Irrweg geleitet haben . Allein diese Ge¬
walt sinkt und wird gänzlich verschwinden . Die kombi ;
nirre Nordarmee hat euch in der Schlacht vom 18 . Jun .
davon überzeugt . Auch unsere Armeen marschieren , um
ihrerseits euch ebenfalls den Beweis davon zu liefern .
Franzosen , noch ist es Zeit . Verwerft den Mann , der,
indem er neuerdings alle eure Freiheiten an seinen Wa¬
gen ketten will , die gesellige Ordnung bedroht , und alle
Nationen in Waffen auf den Boden eures Vaterlandes
lokt . Gebt euch euch selbst zurük , und Europa grüßt
euch als Freunde , und bietet euch den Frieden an . Eu¬
ropa thut noch mehr . Dasselbe betrachtet von diesem Au¬
genblik an alle Franzosen , die sich nicht unter Bonapar -.
te 's Fahnen gereiht haben , und seiner Sache nicht an -
hängen , als Freunde . Wir haben dem zufolge denB ' -
fehl , sie zu beschützen , ihnen den völligen Genuß dessen
zu lassen , was sie besitzen , und die lobenswerthen An¬
strengungen , die sie machen werden , um Frankreich wie ^
der in die Verhältnisse zu setzen , welche der Traktat von
Paris zwischen demselben und allen europäischen Natio .
nen hergestellt , zu unterstützen . Gott , die Gerechtig¬
keit der Sache , die Wünsche aller Völker stehen uns bei .
Franzosen kommt uns entgegen , eure Sache ist dic unsci -
ge . Euer Glük , euer Ruhm , eure Macht sind noch zu
dem Glücke , zu dem Ruhm und zu der Macht der Na¬
tionen nokhwendig , die jezt für euch fechten . In dem
Hauptquartier zu Oppenheim am 2z . Jun . 1815 . Der
General der kais. russ . Armeen , Feldmarschall GrafBar -
clay dr Tolly . "

Manheim , den 2 . Jul . Die von der sogenannten
französ . provisorischen Regierung abgesandten Deputir -
ten , Graf Laforest , Gen . la Fayette , Gen . Sebastiani ,
Graf Doulcet - Pontecoulant , Graf Voyci d' Argenwn
und Benjamin de Constant , welche von den Generälen der
Nvrdormre in das Hauptquar ier der Monarchen gewie -
sen worden , sind am 1 . d . M . in Hagenau angekom¬
men , und hakten ein Schreiben an den Fü sten Merker -
nick bei sich , welches von Hrn . Bignon , dem einstwei¬
len die auswärtige » Angelegenheiten übertragen sind, un¬
terzeichnet ist . Man erklärte diesen Devutirten , daß
man nach dem Inhalt aller Verträge mit ihnen sich nicht
in Unterhandlungen einlassn könnte , und vor allem auf
der Auslieferung Napoleons bestehen müßte . Uebrigens



könnte man sie nickt im Rücken der verbündeten Heere
dulden ; man würde sie also bis an die französ . Vorpo¬
sten begleiten lassen , um sich dahin zu begeben , wohin
es ihnen gefällig seyn würde . Sie kehrten hierauf nach
Paris zurük . — Das noch in Mannheim zurükgcbliebene
Gefolge und 'Gepacke Sr . Maj . des Kaisers von Oestrcich
chäbcn Befehl erhalren , sogleich nach Nancy abzugchen ^ ^
ee

'
knr 'Einladung , dahin sich zu begeben , erfolgte auch an -

idle -noch - fzum diplomatischen Korps gehörigen Personen . !

a h r a r e r - A n » e i g r .
Dienchig ., ch«n I . Jul . : Liebhaber und kleben buhler '

>i n teiner .Person , Lustspiel in 4 Akten .

Ming -olsheim . sBekanntmachung . ) Don Seite
•fees K . K , Destreichischen -Happtseldspitals No . 52 wird onmit
öffentlich bekannt gemacht , daß man den hohen Auftrag habe, ,-gelernte 'Chirurgen zum Eintritt als Unterärzte in K . K . Oest -
reichische Dienste aufzufordern . Diejenigen Individuen , welch «

isich -über -ihre -Chirurgischen Kenntnisse gehörig ausweise » kön -
-nen, , >und Lust 'haben , in diesseitige Dienste zu treten , wollen
lsich dciher in Mingolsheim , bei Bruchsal , wo dieses Hauplfpi -
rtal slablirt ist , melden .

-Mingolsheim, , den 24 . Jun . 1815.
v. H a rt l i e b ,

Major und Kommandant .

MyI 'bvch .
'
s Vorladung . ^ Die nachbenannten Land - -

rwkhrpflichrigen werden hiermit vorxeladen , innerhalb einer Frist
' ren -ü Wochen , a dato , vor dem Unterzeichnete » Amte zu erschei -
mcn , sich wegen ihrer unerlaublcn Abwesenheit zu verantworten ,
«und das Weitere zu gewärtigen , bet Vermeidung , daß nachMas -
!gobe der Gcs . he gegen diejenigen -, -welche sich dem Kriegsdienste
entzogen haben , das Rechtliche gegen sie erkannt und vollzogen
'werde, , 'wobei noch angefügt wird , daß , 'wenn sie sich auch nach
geendig'te'M Feldzuge 'wieder » insinden , darauf keine Rükstcht in

-Anlshun 'tz der vollzogenen Präjudizien genommen werde .
Won Auerbach ': -Georg Adam K -öschl -e , ein Bauer , -geboren

1783. «Georg äldam -Ehre '» , ein Leineweber , geb. 1788.
«Eeciltz -Adc'w Wvg 'ner , -ein Mezger, , geb. 1790 . Georg
Peter 'Eckert , ein Leineweber , geb . 1750 .

Won 'Binar , : Andreas Eiermann , ein Del mied -, geb . 1790,
WonDällau -. Johann Joseph Welf, -ein Laalöhner , geb . 7779.
Wo » DiebecheiN ! «G ' crg Michael -Kra zmann , -ein Kiefer .,

geb . , 783 . Jes - ph Adam Kraz 'man -n , -ein Schroiner , geb .
1783 . Heinrich -Trefz, -ein Leineweber , geb . 7790.'Don Uohrvl -cch r Franz Merlin M a i e r , -ein 'Bauer , grd . ,'786.
Ara » ; -Georg S -ch r >kH aas , -ein Bäcker, , -geb . *790. Franz
Josepl - -H e k , ein Schuster , -geb . 1790 .

Won Eroßerchclshetn «: Joseph K ohl -er , -eivWauernknecht , gLb .
779'r . 'Georg Bolihasvr Frey , -ein Bäcker ., -geb. 1792.
Philipp S -ch l e i r r , c«in Musikus , geb. 1792.

Won Heidorspach ' : Franz -Joseph La 'nge 'r 't, , ein Dauer , geb. .

Won Hr, :w'bachFranz Joseph H 0 lzschuh ., ein Dauer , -geb .
1777 . Michael M 'U'n -g , -ein 'Schaskneckr , -geb . 1.78« . Valen¬
tin -W -c r -n er, 'ein Amwei 'mann, -geb . 7785-

-Bon 'Lohr'bach -Jöl >a <'n 'Georg «E -n g -e I , .geb. 1784. Johann
Peter S ' i aim u 'nd,, -ein -Sch'midl ., 'geb . '7'78Z .

Men -S '. iktcl ' choflenkJöbär 'n Pb -stpp D e-n g le 'r , 'ein Dauern - -
LN .M, , -geb . 1775 'Johann <E «erg K u n z'm 2» n , - in Mez -
<Ntv , ch. e

'b. -1790 . JcbanN Banne !<s bae'rbard, , -ein 'Set -reiner , >
•cteb . ’ifrgo . .Jähauv Hr ->- " rs<l- Dechbelc , ein 'Sattler, , geb . ■
tfgi . lA »h«m> M - org

'P >0 s-ch -, -ein SSneider , gab . .17 « z. l
WMMMch

'
-r HHMYÄsMül -Hwchzss e

'
4M, ?ett»D .« »i!rn'r»M , jj

geb. 1779- , Wilhelm E1 se lt , esn Kiefer , geb. 178S. JohSK»Georg Burk , ein Bäcker , geb . , 782. Christoph Ejsel « ,ein Kiefer , geb . , 783 . Johann Jakob Beste ! , ein Maler ,geb . 178z . Anrvn K rphan , -ein Becker , geb . 1785. JosephMatbes Hauk , e -n Schuster , geb . 7786. Jakob LudwigLenz , ein Kiefer , geb 1785 . Johann Jakob Burk , ei»Bäcker , geb. 0785. Johanne « Wetschel , « in Bedientet, ,geb . 1736. Michael Banschbach , ein Zimmermann , gab.»786 . Johann Heinrich Lenz , ein Kiefer , geb . , 787.Georg Adam Eisele , ein Kiefer , geb. 1787 . David Bärk ,ein -Bäcker , geb . 1787. Johann Georg Bürk , ein Bäcker ,geb. 1787 . Andreas Eisenhutb , »in Schreiner , geb . 1788.Lorenz Bre n n er , ein Silberschmied , geb . 1788 . JohannErnst Hartmann , ein Kiefer , geb. 1733 . Johann Chri¬stian Wetschel , ein Bedienter , geb . 1789 . Georg Andrea «Burk , ein Bäcker , geb. , 739 . Johann Karl Wolf , ein
Messinggieser , geb. 1790. Johann Jakob Bolz , ein Seiler ,geb . 1790. Konrad Eisei » , ein Schreiner , geb . 1790.Johann Martin Werte , ein Flaschner , geb . 179 .1. FranzJoseph Würzb erg er , ein Schuster , geb . 1792. Karl
Heinrich Teubner , eist Seifensieder , geb . 7792 . JohannLudwig Diez , » in Kiefer , geb . 1793. Georg Jakeb Alt ,ein Schlosser , geb. 7793 Johann Heinrich Horn , ein Bä¬cker und Dreher , geb. 779z.Don Muckenthal .- Georg Michael Krämer , ein Kutscher, geb.
1784- Johann Joseph Krämer , geb. »789 . Michael
Feidigiger , geb . 1791.Von Neckarburkeni Georg Michael Maier , ein Schafknecht ,geb . 1784.

Bon Rtckaresch': Johann Endlich , ein Kiefer , ged. 7785 .
Georg Franz Fritz , ein Schmied , geb. 1791 . Philipp Jo -
-seph Scheibcrl , ein Schneider , geb . 179z . Johann
Silberzvhn , ein Hammerschmied ., geb. 1793 . JohannMichael Augustin , ein Schuster , geb . 7794.'Von Oberjcheflenz : Balthasar Bender , -ein Bauer , geb .r73o . Johann Anton Eiermann , ein Bauer , geb . 1786.
-Lakob Ha i n e , ein Hüfner , geb. 7787 . Peter An gst -
-mann . ein Schäfer , geb. 7789 . Jakob Quenzer , eia
Kiefer , geb. 7790.

Won Ritterspachr Michael Joseph Reichert -, ein Bauern -
knechl , geb. 178S. Georg Kl in zmann , ein Schuster .,geb . 7791.

Won Satteldach : Franz Joseph Schmitt , geb. 1786. Zoh .Anton Knapp , geb . 1787. Joh . Peter Kohl , geb. 178Z.Andreas Winter , ein Zimmermann , geb . 7790.
Bon Untersch .-flenz : Jakob Krämer , ein Wagner , geb . , 785 »

Andreas Schuhmacher , ein Sclncider , geb. 1786. FranzReuier , ein Huimacher , geb . >789 . Andreas Sander .,-ein Schuster , geb. 1791 . Georg Adam Kühner , ein Lei-
nenweber ., geb. 1791. Martin S chöttler -, ein Leinenwo »
'der , geb . 7791.

Mosbach , den 9 . Jun . 48kZ.
Großberzo .-l . Stadt - und rtes Landanlt .D 'ffeNburg . s Vorladung . f Martin Grieß habe «

'von Hofweyer hat sich , als er zur Großherzoglichen Landwehr
-abgelieifert werden sollte , -entfernt - Da alle Nachforschungen
chjs ljezt -ohne -Erfolg waren , so -wird er anmit aufgefordert -,
stich in Zeit -4 Wochen , vom heutigen an -, um so gewisser zu
lstellen , als sonst nach den Landesgesetzcn gegen ihn verfah -
'rsn würde .

Dffendurg -,
'den 26 . Jun .

'i8iZ .
-Großverzogl . Bad . Stadt - und "ttes Landamt .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Bei Unterzeichnetem 'sind
Rhein -- und anoere Serien fremder Wein : , von vorzüglicher

-Qualität und aufferst billigen Preisen -, ,
'
n Ä ' outeillon zu -haben »

Preis -Courrants werden bei »hm abgegeben «
-Mirrisrchhe, , chen 450. Jun . ‘i8t £,

M . G o l -l»
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